
Hartmann Litschel, 2014:  
»St. �omas – Rhapsodie in Turm-Moll  
(da leider sanierungsbedür�ig).  
Um Spenden wird gebeten.«
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Das Naturerlebnisbad  
für den Freiburger Westen

Ein Naturerlebnisbad  
als Alternative zum Chlorbad!
In der Vergangenheit ist man bei der Frage des Freibades im-
mer von einer konventionellen Bauart ausgegangen. Es stellte 
sich höchstens die Frage nach einer Edelstahl- oder Kachel-
version; ferner war die Frage des Standortes noch vakant.

»Nutzen wir die Chance, neue Möglichkeiten zu denken 
und die Vorteile eines Naturbades mit biologischer Wasser-
reinigung und der Nutzung von Sonnenergie gegenüber ei-
nem konventionellen Chlorbad zu prüfen!«, fordert Nicolai 
Bischler, Vorsitzender des Freundeskreises Freibad West. 

Zusammen mit Joachim Kerrmann (2. Vorsitzender des 
Vereins) hat er ein Konzept für ein Naturerlebnisbad erstellt 
und sich dabei von folgenden Leitbildern inspirieren lassen:

Das Badkonzept für den Freiburger Westen soll …

 �„ wie unsere Stadt sein – nachhaltig und ökologisch

 �„ gesundheitlich unbedenklich sein,  
Raum für alle Generationen bieten

 �„ barrierefrei und gut zugänglich sein; damit auch behin-
derte oder ältere Menschen das Bad gut nutzen können

 �„ familienfreundlich sein

 �„ lebendiges Freibad sein

 �„ ein Angebots- und Erlebnisraum für  
Schul- und Kita-Kinder sein 

 �„ der zukün�igen Entwicklung  
des Freiburger Westens gerecht werden

 �„ geringe Investitionskosten verursachen 

 �„ geringe und planbare jährliche Betriebskosten verursachen

 �„ das gesamte Freibadgelände in die Planung miteinbeziehen

 �„ das vorhandene Kinderplanschbecken ist zu integrieren

 �„ Platz für Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken bieten

Die Vorteile eines Naturschimmbades liegen auf der Hand:

 �„ Das Naturschwimmbad kommt ohne Chemie aus.

 �„ Ein Naturerlebnisbad im Freiburger Westen wäre in die-
ser Form einmalig in Freiburg und würde als ökologi-
sche und gesunde Bad-Alternative einen weitaus größe-
ren Besuchermagneten darstellen als ein herkömmliches 
Allerweltsbad. Durch dieses Alleinstellungsmerkmal 
könnten die Einnahmen erhöht werden, was zu einer 
deutlichen Steigerung des Kostendeckungsgrades füh-
ren wird.

 �„ Die Herstellungs- und Unterhaltskosten des Naturbades 
sind deutlich geringer.

Wie funktioniert das Naturschwimmbad?

Ein Naturschwimmbad ist eine naturnahe, künstlich ange-
legte Wasser�äche, die in einen Badebereich und einen be-
p�anzten Regenerationsbereich (Filterbereich) unterteilt ist. 
Der Schwimmbereich steht den Badegästen zur Verfügung, 
der Regenerationsbereich dient der Wasserau�ereitung. 

Die Ober�ächen des Schwimm- und Regenerationsbereichs 
sind in etwa gleich groß, sie werden unter Wasser durch 
Erdwälle oder Mauern getrennt, oder die beiden Bereiche 
sind in zwei getrennten Becken untergebracht (Zweikam-
mersystem). Alle diese baulichen Maßnahmen ermöglichen 
jeweils eine getrennte Wartung und Entleerung der beiden 
Bereiche und sind zugleich eine Barriere für die Badegäs-
te. An der Wasserober�äche markieren Absperrungen aus 
Schwimmhölzern oder Bojen diese Trennlinie.

Die Badegäste erreichen den Badebereich über Holzste-
ge und Beckenzugänge wie im herkömmlichen Bad, sowie 
über gekieste Flachufer.

Das gesamte Bad ist zum Untergrund hin abgedichtet. Es 
besteht keine Verbindung zum Grundwasser.

Freundeskreis Freibad West e.V.
www.freundeskreis-freibad-west.de

Freibad West – damals! Freibad West – heute!



Bürgerblättle Betzenhausen-Bischofslinde · He� Nr. 229 · Dezember 2014 / Januar 2015 17 

Naturerlebnisbad in Murg dient als Vorbild
»Bei der Konzeption haben wir uns vom Naturerlebnisbad 
in Murg inspirieren lassen.«, fährt Nicolai Bischler fort. 
Eine Delegation des Freundeskreises Freibad West (Nicolai 
Bischler, Joachim Kerrmann und Robert Kempter) besuch-
te das Bad und wurde von Bürgermeister Adrian Schmidle 
durch die gesamte Anlage geführt. Dabei wurde u.a. auch 
die Frage nach der Wasserqualität gestellt. Bürgermeister 
Schmidle konnte auf eine aktuelle Wasseruntersuchung ver-
weisen, die eine »hygienisch einwandfreie, den Anforderun-
gen des Bundesgesundheitsblattes 6-2003 entsprechende 
Wasserqualität« aufweist.

Wie geht es weiter?
Nach Vorstellung der Konzeption des Naturerlebnisbades 
hat die große Mehrheit der im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen (mit Ausnahme der Grünen und der Freien 
Wähler) die Idee unterstützt und in einem interfraktionellen 
Antrag die Verwaltung gebeten, den Vorschlag zu prüfen.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des 
Freundeskreises unter www.freundeskreis-freibad-west.de

Bildnachweis:
Foto »Freibad West – damals!« aus »Impressionen – Freiburg im  
Breisgau«, 2. Au�age von 1974. Herausgeber Hans Schneider,  
Fotografen Kurt Wyss & Manfred Richter. Rombach Verlag.

Foto »Freibad West – heute!«: Nicolai Bischler 

Fotos Naturerlebnisbad Murg: Robert Kempter


